
Das Eakwcr Ko >äcllbk«1l
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag . Dec
Samstagsnuinmer wird
ein Unterhalt » « gsblatt

deigegebcn . Abonnc-
menlspreis halbjährl . lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganzWürllemb . 1 fl. 30kr.

Caüver Wschen
Amt8- unä Intekkigenzökatt ü̂r äen Aezir^

Nra. 33 Mittwoch, den 31 . Marz.

Für 8alw  abonnirt
man beider Redaktion
auswärts bei den Bo¬

oten oder der nächstge-
legcneu Poststelle.

Die EinrückungSstc-
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.
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AbomltMrttLs Giuindttttg.
Mit dem 1 . April beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf das „ Calwer Woctirnblatt " , worauf wir

diejenigen unserer verehrt . Leser , welche das Blatt nur auf ein Quartal bestellt haben , aufmerksam machen, mit dem Ersuchen , ihre

Bestellungen gef. alsbald erneuern zu wollen , damit der regelmäßige Fortempfang nicht gestört wird . Zugleich laden wir zu

weiterem Beitritt freundlich ein. Für die Stadt Calw abonnirt man bei der Rekaction , für auswärts bei den Postbote » oder

der uächstgelegenen Poststelle . Abonnementspreis kür hier ( ohne Trägerlohn ) 30 kr., im Bezirk 38 kr., außerhalb desselben 45 kr.

Inserate sind beider stets wachsenden Verbreitung des Blattes in der Regel vom besten Erfolg und sinken, wenn sie am
Montag , Mittwoch oder Freitag Vormittag vor S Uhr übergeben werden , in der an demselben Abend anszugebenden Nummer

noch Aufnahme . Die Nedaction und Expedition des „ Trümer Wochenblatts " .

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Aushebung Lm Jahr t873.

Nach dem von der Ober -Ersatz -Comnüsfion genehmigten Geschästsplan für das dießjährige Ersatzgefchäft im

Aushebungsbezirk Calw  findet statt:
am 19 . April die Musterung in Gechingen.

„ 20 . „ die Musterung in Neuwerler,
„21. „ die Musterung in Lieben zell,
„ 22 . „ die Musterung in Calw,
„ 23 . „ die Loosziehung in Calw.

Bei der Musterung haben sich die Pflichtigen , sowie die betreffenden QrlSvorsteher präciS in

den bestimmten Terminen einzufinden,  und zwar:
1) bei der Musterung in Gechingcn am Z!Z April , Morgens 8 Uhr:

die Pflichtigen von Althengstelt . Dachtel , Dechenpfronn , Gechingen , Holzbronn , Ostelsheim , Stammheim ;.
2) bei der Musterung in Nenweiler am 2tt April , Morgens k» Uhr.

die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach , Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg , Liebelsberg , Martinsmoos , Neu-

bulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen , Röthenbach , Schmieh , Teinach , Würzbach , Zwerenberg;
3 ) bei der Musterung in Liebenzell am 2M April , Morgens Uhr:

die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell , Wettlingen , Monakam , Neuhengstelt , Oberkollbach , Lberreichenbach,

Ottenbronn , Simmozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach;
L) bei der Musterung in Calw am 22 . April , Morgens 8 Ukr

die Pflichtigen von Altburg, Calw. Sommenhardt, Speßhardt und Zavelstein
In den oben genannten Terminen und Orten haben sich nicht nur alle im Jahr 1655 geborenen , im AuShebungsbezirk

gestellungspflichtigen jungen Männer , sondern auch diejenigen der Jahrgänge 1854 , 1853 und früherer Jahrgänge , über deren

Militärpflicht noch nicht definitiv entschieden worden ist . zu stellen, die Letzteren auch ihre Loosungs . und Gestellungsatteste zuver¬

lässig mitzubringen . Diejenigen , welche sich nicht stellen, haben die gesetzlichen Strafen zu erwarten und dürfen außerdem an der

Loosung nicht Theil nehmen , bzw. verlieren das Recht aus der bereits gezogenen Loosnummer und werden vor den Andern ein¬

gereiht . Nicht zu erscheinen haben nur die zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst Ermächtigten , die Kranken ec., sowie diejenigen Ange¬

hörigen der früheren Altersklassen , welche voni Oberamt in den Stammrollen gestrichen und also bereits ausgehoben , oder zur Er¬

satzreserve verwiesen oder als dauernd unbrauchbar von der Ober -Ersatz -Commisfion ausgemustert worden sind , oder solche Pflich¬

tige , welche in andern Bezirken gestellungspflichtig wurden.
Zu der

LooSziehuug am 23 April.
welch e Morgens 8Uhr beginnt und für diePflichtigen sämmtlicherÄnrtsorte in Calw statt findet,  haben,

wofern nicht in einzelnen Fällen etwas Anderes bestimmt wird , nur die gestellungspflichtigen Mannschaften von 1855 Theil zu

nehmen . Die Pflichtigen sind jedoch nicht verbunden , zur Loosung selbst zu erscheinen ; für die Abwesenden wird das Loos von

einem Mitglieds der Kreisersatzkommission gezogen. Auch haben die Ortsvorsteher zu dem Akte der Loosziehung nicht zu erscheinen.

Die Ortsvorsteher haben nun auf Grund der zurückgegebenen Stammrollen die Gestellungspflichtigen von 1855 , 1854,

1853 und früheren Jahrgängen , welche in den Stammrollen nicht gestrichen sind, zur Musterung vorzuladen und für deren recht¬

zeitige Gestellung Sorge zu tragen . Für Kranke , Krüppel , Blödsinnige , welche bei der Musterung nicht persönlich erscheinen können,

sind neben ärztlichen Zeugnissen auch solche von der Ortsbehörde vorzulegen . Gleichzeitig mit der Vorladung ist den Pflichtigen

alles Lärmen und Schreien bei Strafe zu untersagen.
Sollten Militärpflichtige , welche früher im Bezirke sich aushielten , ihren Aufenthalt aber veränderten und demgemäß in der

Stammrolle gestrichen wurden , neuerdings in den Bezirk zurückgekehrt sein, so wären dieselben in die Stammrolle neu einzutragen,

zur Musterung vorzuladen und hievon ungesäumt Nachricht hierher zu geben . Ebenso ist von jeder An » und Abmeldung eines

Pflichtigen dem Oberamt ohne Verzug Nachricht zu geben, wobei im ersten Fall bei Angehörigen früherer Jahrgänge die Loosungs-
und Gestellungsscheine mit vorzulegen sind.

Schließlich werden die Ortsvorsteher angewiesen , auch diejenigen Angehörigen von Militärpflichtigen , zu deren Gunsten

Zurückstellungsansprüche geltend gemacht werden , auf den betreffenden Musterungstermin gleichfalls vor die Ersatzkommission vorzuladen.
Den 18 . März 1875 . K. Oberamt.

^ _ _ Doll . _

Calw. All die Ortsvorsteher , betreffend die Zurückstellnngsansprüll ' e Militärpflichtiger , sowie von Reservisten
nlld Landwehrleüten.

Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung auf die Bestimmungen der 88 - 19 —21 des Reichs -Militärgesetzes vom 2. Mai

1874 , aufgefordert , dafür Sorge zu tragen , daß die noch nicht eingekommenen Zurückstel lu ngsgesuche vo n Milit ärp fli ch-



tigen  dem Oberamte nach Formular ausgestellt übergeben werden , indem Reklamationen , welche nicht spätestens im Muste-
rungstermin gehörig angebracht würden , unberücksichtigt bleiben müßten.

Da alle Zurückstellungen von Militärpflichtigen im ersten und zweiten Konkuirenzjahr je nur auf Ein Jahr Geltung
haben , so sind für die früher zurückgestellten Pflichtigen der Altersklassen 1853 uno 1854 , wenn der Zurückstellungsanspruch auch
in diesem Jahr fortdanert , die Gesuche um Zurückstellung aufs Neue , und zwar gleichfalls nach dem Fragebogen 4̂. einzureichen.

Von dem Wechsel des Aufenthaltsorts solcher Pflichtigen wäre ungesäumt Anzeige hierher zu erstatten.
Bei Anmeldung von ZurückstellungSgesuchen sind die betreffenden Pflichtigen übrigens gemäß H. 2. der Ersatz -Instruktion

(Retter , S . 2 Anm .) darauf aufmerksam zu machen, daß jeder iür das stehende Heer ausgehobene Militärpflichtige die gesetzliche
Dienstzeit , nämlich drei Jahre im aktiven Dienst und die weiteren neun Jahre in der Reserve , beziehungsweise Landwehr , zu
dienen habe , wornach also die aktive Dienstzeit , sowie die Dienstverpflichtung als Reservist und Landwehrmann um so später endige,
je später der Eintritt in den aktiven Dienst erfolgt.

In Betreff der Gesuche von Reservisten und Landwehrleuten um Zurückstellung im Falle einer
Mobilmachung  erhalten die Örtsvorsteher die Weisung , den Angehörigen der Reserve und Landwehr die Bestimmungen über
die Klasfifizirung der Reserve - und Landwelirmanuschaften (Reichs -Militär -Ges § . 64 , vergl . mit Netter ' s Handbuch S . 310 ) zu
eröffnen und etwaige Gesuche derselben spätestens in 8 Tagen in der vorgeschriebenen Weise hierher vorzulegen . Dabei wird be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht , daß diese Gesuche vor der Begutachtung durch den Gemeinderath von dem Ortsvorsteher
unter Zuziehung von mindestens zwei Reservisten oder Landwehrmünnern zu prüfen sind. Die Entscheidung über diese Gesuche,
welche je nur bis zum nächsten Klassifikatioustermin Geltung haben , wird am Tage der Musterung der Militärpflichtigen des
betreffenden Orts , also am 19 ., 20 . 21 ., bezw. 22 . April erfolgen.

Den 18 . März 1875 . ^ K. Oberamt.
^ ^ ^ Doll. _ _ _

Calw.  An die Örtsvorsteher.
Da die nach der K. Verordnung vom 22 . April 1865 (Negbl . S . 95 ) auf 15 . März  zu erstattenden Anzeigen über

die Zahl der seit 1. Juli v. I . angesalleuen Veränderungen in der Vertheil ung der Boden fläche und in der
Bodenkultur  bis jetzt erst von wenigen Ortsvorstehern eingekommen sind , so werden diejenigen , welche mit der Einsendung
derselben noch im Rückstände sind, unter Hinweisung auf den diesseitigen Erlaß vom 10 . März 1873 ( Amtsblatt Nr . 29 .) erinnert,
solche längstens bis zum 3 . April  zu erstatten.

Den 25 Mürz ( 875 . _ K. Oberamt . Doll . _
Revier Naislach . s

Aufforderung zur Holzabfuhr.
Das pro 1874 verkaufte , noch im Wald .

liegende Stamm -, Klafkerholz und Reisach,!
ist längstens bis !

20 . April d. I . !
abzusühren . !

Naislach , 26 . März 1875 . s
K. Revieramt . !

Mezger.

Calw  -

Die Besitzer Ml Apfelbäumen,
welche bis jetzt den Aufforderungen zu Au - >
Wendung der vorgeschriebenen Maßregelnd
zu Vertilgung der Blutlaus nichts
nachgekommen sind , werden erinnert , das ^
Versäumte alsbald nachzuholen , da dem- !
nächst die Visitationen beginnen und sofort!
gegen die Säumigen die nöthigen Versüß
gungen getroffen werden müssen. ,

Am 25 . März 1875 . !
Stadtschultheißenamt . j

Schul dt.

Calw.
Am Donnerstag,  den 1. April , !

wird im Stadtwalde Altweg , die !
Correktion einer Böschung !

mit einem Voranschlags von 60 fl. im Ab¬
streich vergeben.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Tunneleinschnitt im Thälesbach.

Den 29 . März 1875.
Gemeinderath.

Wrivar-Anzerg - u.
Am 1. April Wrederavfang

der Kleinkinderschule.
Am I . Mai Aufncrhme neuer Kinder.

Schwarzc Tuchröcke,
Schwarze

Co nfi rmn rid cn-A nzüge
empfiehlt biligst

Vahnhofstraße.

Nächste Woche backt

UsuAerrbretzekn
Bäcker Schwarzmaier.

Dachtel.
7 -- D --—. wurde am letz- !

ten Samstag!
' ' ^ einegroßeWr ' -

IMunä's
Lls,l 2-üxtrLet,

das ächte Präparat der deutschen
Pharmacopoö , gegen Husten , Heiser¬
keit, Catarrhe , Athmungsbeschwerden,
Mageuleiden ; von Pros Ur Ricineger
anstatt Leberthran ausdrücklich em¬
pfohlen.

Löslun- 's Malz -Ertracl
mit Lissu

gegen Bleichsucht und Blutarmnth ein
neues , wohlschmeckendes und leicht
verdauliches Mittel.

bäsiunlH Ulr-̂ xti'uet
mit Talk

nach 1) ,-. P . Reich , gegen Lungenlei¬
den , Scrophulose und englische Krank¬
heit mit bestem Erfolg angewendet.
Zu beziehen aus den Apotheken in
Calw , Teinach und L'ebenzell.

gruhane mit bezeichnet,
auf dem Fußweg über den
sog. Rothenberg , Stammhei - !
mer Markung , welche der Ei - !
gcnthümer gegen Bezahlung!

der Einrückungsgebühr bei der unterzeich . !
neten Stelle abholen kann . !

Den 24 . März 1875 . !
Schultheißenamt.
Eisenhardt . ^

Die

Ojsenburger Uaturbieiche
ist wieder eröffnet.

Für eine dauerhafte , schöne Bleiche
wird garantirt.

Zur Empfangnahme und besten Besor-
gung von Tuch , Garn und Faden sind
bereit

in Calw : C. G . Grüner.
„ Unterreichenbach : I . Beuttler.

Lieferung
von Sandstein - Dickplattm.

l Der Unterzeichnete bedarf bis Ende
August d. I . geliefert : ca . 330 lQ Meter

!ganz gesunde Sandsteindickplatteu . 0,086
! Meter dick, und wollen tüchtige Lieferanten
Ähre Offerte loco Nagold einsenden an^
! ' Chr . Schuster,
! Werkmeister.
- Alle Sorten

zGemüse und Blumen-' Sämereien
!in bester Qualität , sowie Steckzwiebel , Böh¬
men , Pflanzen aller Art , Gesträuche u . s. w.
!empfiehlt zu geneigter Abnahme
! Gärtner Klöpser.
! Calw.

Garten-Verkauf.
Altershalber bin ich gesonnen , meinen

Garten im Zwinger , mit tragbaren Obst¬
bäumen angepflanzt , theilweise auch als
Küchengarten sehr ertragsfähig , zu ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich an mich oder an
Goldarbeiter Harr  wenden.

Kaufmann Reuscher 's Wittwe.

Ein Allmandstückle
am obern grünen Weg hat zu verpachten

Geiger  d . Aeltere.
Agenbach.

Abbitte.
Die beleidigenden Aeußerungen . welche

ich gegen die Ehefrau des Sägers Wid-
maier  gemacht habe , nehme ich hiemit als
unbegründet zurück und bitte dieselbe um
Verzeihung.

I . K. Müller.
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Die neue Musterkarte
cl6i- UtzriMi UgUtzisM & in

-mvfi . !,» 0 . 3 is§ 1 sr , LrkllLokstrLs - s.

Uracher Bleiche.
Hocĥeits- Einladung.

Unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer
Hochzeit auf

Dienstag , den 6. und Mittwoch , den «. Aprrl,
in unser elterliches Haus ( Gasthaus zum Löwen  in Schömberg ) , freund-

E'" ?risärick Lurkkarät,
Löwenwirths Sohn in Schömberg.

LLtiiLriue L11u § ,
Schultheißen Tochter von Schwarzenberg.

.

iüntlnrtro / omiurnblatt '.

Zur Annahme von Tuch , Faden und
Garn auf die rühmlichst bekannte Uracher
Bleiche empfehle ich mich auch dieses Jahr
und sichere pünktliche Besorgung zu.

Pautine Stotz , Biergaffe.

Lehrlingsaesuch.
Einen kräftigen Menschen nimmt in die

Lehre
C Kenngott,  Steinhauermeister.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre
Bäcker Müller.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger junger Mensch , welcher

die Schlosserei erlernen will , wird unter
günstigen Bedingungen nach Pforzheim ge»
sucht. ' Nähere Auskunft erlheilt die Ex«
pedition d. Bl.

Liebenzell.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen Menschen nimmt in

die Lehre
Georg Roller,  Schmied.

Ein fleißiges und solides

Mädchen
Wöchentlich 2 bis 2 '/^ Bogen . — Vieiteljävrlich 1 Mark 60 Pf . (56 kr.), mithin der Bogen nnr ca. 6 Pf.

Mit vielen prachtvollen Illustrationen.
Das zweite Quartal bringt die mit Spannung erwartete Fortsetzung der Erzäh¬

lung „Eia kleine« Kikä" von Ernst Wichert . Verfasser von „Schuster Lange " , und ^
wird dann mit dem bereits angekündigten Romane von E . Marlitt beginnen . Zeit - l bei ^ ut -m Lolm bi/Georaii Stelluna

und Culturbilder wechseln dazu ab mit naturwissenschaftlichen und anderen belehrenden ^ NäheresRcisder Erped d Bl
Artikeln . ^ ^ .

Die Verlagshandlung von Ernst Zieik in Leipzig . Ein solides
Postämter nehmen Bestellungen s 1 Mark 60 Pf . (56 kr.) »nr bis 1. April an, Buchhandlungen zu jeder Zeit.

!«' di? Küche wird auf Georg » nach Heil«TlHetenmilflertlmen, °
Meine neu angekommenen

welche bei reicher Auswahl schöne und billige Dessins bieten , empfehle ich zu gefälliger

Benützung . Kriedr . Widman « ,
Sattler und Tapezier.

Die Dtzüiimun'solic Lruuerseltulv Uorm8 u. stimm,
8884 gegründet.

Theoretische und praktische Lehranstalt mit Dampf - und Handbraue¬
rei , Mälzerei . Versuchsstation rc. beginnt den nächsten Kursus ten 1. Mai er.

Programme ertheilt nur auf Verlangen

Dir. ? . 1-siuv.E.

Lehrlingsgesllch. Waaren-Ctiquettes
>empfiehlt A. Oelschläger.

Mehrere junge Leute braver Eltern , § A»x Sorten
welche Lust haben , Goldarbeiter zu werden,
nehmen in die Lehre

Rausche und Schnürle,
Untere Au Nro . 295,

Pforzheim.

Garten-Samen,
bester Qualität , empfiehlt

Beißer,  Haaggaffe.

Fiau Eugelfried.
Berneck.

Kartoffeln - und Früchte-
Verkauf.

Am Samstag,  den 3 . April,
Mittags 2 Uhr,

werden von hiesigem Hofgut ungefähr 600
Simri Zwiebelkartoffeln, , welche jeder Zeit
der Krankheit widerstanden sind, 300 Sri.
Roggen . 250 Sri . Haber und 100 Sri.
Dinkel verkauft werden.

Ein junger Bursche findet Stelle als

Hausknecht
in der Bahnhofrestauration Calw.

Frischst KM
ist zu haben auf der Ziegelei von

E. Horlacher.
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werden angenommen bei

Einige LeMingefürs Bijonteriksaih
HisSLLS2 §ör ill kkor-bsim.

Knecht-Gesuch.

^bei gutem Verdienst in eine Mühle
^Eintritt in 2 bis 3 Wochen.
> Nähere Auskunft ertheilt
>, Herr Schwämmle

gesucht

Ochsen.

Oberkollwangen.

kann und den
sogleich eine

die

Calw.

Ein solcher , der fahren
Ackerbau versteht , findet
Stelle.

Auch wird ein junger
Bierbrauer

gesucht . Nähere Auskunft ertheilt
Exped . d . Bl.

" DkmFriedrich Daumann,  Kratzenfabrikant , Firma Baumann und Ssrößer
sls . , ' wurde ein Erfindungs -Patent ans eine eigenthümlicheAnordnung an
Schleifmaschinen für Cardon , auf die Dauer von 5 Jahren verliehen . ( St .A.)

7^ S lullq art,  20 . März . (5. Sitzung der Kammer der Abgeordneten ) .
Eingelaufen rst eine Note des Finanzministers mit einem Gesetzentwurf , betref¬
fend Abänderung der Steuergesetze (Kapital - , Renten - , Dienst - und BerufS-
elnkommensteuergesetz , Branntweinsteuergesetz und Gewerbesteuergesetz ) gemäß
den Geldbeträgen der neuen am 1. Juli in Kraft tretenden Reichsmarkrech-
nung . Der Inhalt des Entwurfs besteht wesentlich in der Umrechnung der
Guldenbeträge in Markbeträge . Die Vorlage wird an die Finanzkommission i
gewiesen . Eingelassen sind Petitionen aus Oberschwaben um Bohrversuchc!
auf Steinkohlen ; ferner eine Petition um Reform der Weinbesteuerung . Die
^/e « Vorlage wird an die volkswirlhschaflliche Kommission verwiesen . Hier¬
auf folgt die Wahl eines Vizepräsidenten . Der Namensaufruf ergibt 82 an¬
wesende Mitglieder . Gewählt wird : v. S chw an on er mit 63 Stimmen . Die-
fer dankt für die Wahl und versichert , daß er in dem unerwünschten Fall,
daß daS- HauS der bewährten Leitung seines Präsidenten entbehren müßte,
sich bemühen würde , seinen Obliegenheiten mit Gewissenhaftigkeit nachzukom-
men , wob « ihm die Nachsicht des Hauses zu Hilfe kommen möchte. — Hicr-
auf folgen Commissionswahlcn , u. zw . : Wahl einer staatsrechtlichen Kommis-
N' /s . ss " 9 Mitgliedern ; Wahl von 4 Mitgliedern , ur Verstärkung der staats¬
rechtlichen Kommission behufs Vorberathung einer Vorlage über BersasfungS-
re Vision ; Wahl einer volkswirthschafilichen Kommission von 9 Mitgliedern;
Wahl von 5 Mitgliedern in die Kommission zur Prüfung der ständischen Su-
stentationSkaife -Rechnungen . ^

— Stuttgart,  22 . März . ( 6 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)Die Tagesordnung führt ' " ^ . .. u. - ^

Bögel-Berkauf.
Kanarienvögel , Kanarienfinken , Hahnen!

und Hennen , werden zu verkaufen gesucht ; !
wo ? sagt die Exped . d . Bl . s

Fahrkm'cht-Gesiich.
Ein tüchtiger solider Fahrknecht wird

Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen
§K00 fl . zuni Äusieihen par .t.

Gemeindepffeger Hanselmann.
Stammheim.

Einen schönen halbenglischen

Eber,
! weil überzählig , hat zu verkaufen
^ _ Heydt,  Rößleswirth.

ferner ein von sämmilichen Ministern cingcbrachter Gesctzescntwiirf , betreffend
hi« durch di« Einführung der Martrechnung gebotene Umwandlung der Spor¬
teln und WirthschaftskonzessionSgclder . Geht au die Finanzkommission . Die
Sitzung wird durch die gemeinschaftliche Sitzung beider Kammern unterbrochen.
In dieser werden die Wahlen je emeS Mitglieds in den engern und eines
solchen in den weitern ständischen Ausschuß ' vorgenommen . Gewählt werden:
Fetzer in de» engeren , v. Bosch er in den weiteren Ausschuß , worauf die
gemeinschaftliche Sitzung geschlossen und die Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten weiter fortgesetzt wird . In dieser wird von Präsident Höldcr  das
Königliche Vertagungs -Reskript verlese» . In demselben wird der Wicdcrzu-
fammentritt auf Dienstag den 27 . April I. I . bestimmt , damit insbesondere
die Berathung des Honptänanzetatö pro 1875 )76 so zeitig erfolgen könne , um
denselben vor dem 1. Juli d. I . zur Verabschiedung zu bringen . ( Die Haupt-
gesetze die bei dem Wiederzusanimcntrilt der Kammer der Erledigung harren,
sind vor allem der^Hauptfinanzetat , das Gesetz, betreffend die Einführung des
ReichscivilehegesetzeS , das Wald - und das Diätengesetz.

— Stuttgart.  An den im Jahr 1875 stattfindenden Hebungen
der Mannschaften des BcurlaubtenstanLeS der Infanterie haben im
Königreich Württemberg circa 12,000 im Reserveverhältniß befindliche
beziehungsweise zur Disposition der Trnppentheilc stehende Infante¬
risten — nicht auch llandmehrlente — Thetl zu nehmen , um mit dem
neuen Gewehre N/71 ausgebildet zu werden . Die Einübung der
Mannschaften wird sich in 3 Serie » vollziehen und soll eine UebungS-
Periode bestimmungsmäßig 12 Tage betragen . Der Zeitpunkt der

^r « Tagesordnung führt aus den Bericht der Kommission für Gegenstände i Uebuugen ist in dürrsten Hälfte d-S Jahres untersder inneren Verwaltung über den Gesetzesentwurf , betreffend kmige Tbande- 1 aus die (ändlrcheu Arbeiten ; n wählen , Vorganges
langen des Gesetzes vom 14. März 1853 über die allgemeine Brandversiche- j ^ ^ H Ecntralstelle ifür die Landwirthschaft wurde nun
rungsanstalt aus Anlaß der Einführung der RcichSmarkrcchnung . v . Wotf, . . . . . . . Rxsxi -ven rc. in den ersten Tagenresmrt über das Gesetz Die Hanptbestimmungen defselben stndD,e  Brand - sangeordnet , daß die 1. -erre der Reserven o- « ,schadenumlagen werden nach Pfennigen aus jedes Hundert Mark DersicherungS-
anschlag berechnet ( statt wie seither nach Kreuzern aus jedes Hundert Gulden ) ;
ferner trifft das Gesetz die Bestimmung , saß die in den FeuervepstcherungSbu-
chern enthaltenen Brandversicherungsanschläac aus Kosten der Brandvcrsiche-
rungsanstalt in Markrechnung umzurechnen sind . Ergeben sich bei dieser Um¬
rechnung Zahlen , welche durch 20 nicht theilbar sind , so sind dieselben auf
den nächst höheren durch 20 thcilbaren Betrag abzuniüden . Nach den Moti¬
ven besteht dir Absicht, diese Umrechnung in allen Gemeinden des Landes so¬
fort nach Verkündigung des gegenwärtigen Gesetzes durchzusichrcn. lieber die
Umwandlung der in Art . 42 des Gesetzes vom Jahr 1853 angebrohten Geld¬
strafen bis zu 500 fl . wird in einem die Umwandlung der Geldstrafen über¬
haupt betreffenden Gesetze bestimmt werden . Die Kommission ist mit dem Ge¬
setz einverstanden , dieKammcr nimmt dasselbe mit 79 gegen 1 Stimme (Hopf ) an.
Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der Kommission für
Gegenstände der inneren Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes , be¬

treffend die Verbindlichkeit der Gemeinden zur Tragung der Kosten der dffent-
lichcn Impfungen . Der einzige Artikel dieses Gesetzes lautet : Die Kosten
der öffentlichen , den Belheiligten unentgeltlich zu gewährenden Impfungen s8 - b

des Mai zur Einberufung gelangt und werden die Hebungen für die
Mehrzahl der Mannschaften in der Mitte Juni beendigt sein. Nur
eine geringe Zahl Pflichtiger wird voraussichtlich noch nach den Herbst¬
übungen ans 12 Tage zum Dienst cingezogen werden . ( St .A .)

— Tagesordnung der Verhandlungen des Schwurgerichtshofs Tü¬
bingen  im ersten Quartal 1875 . Den 31 . März Anklagcsache
gegen die Dienstmagd M . Marquart  von Deufringen wegen ver¬
suchter Brandstiftung , den 1 . April gegen den Schlosser C . G.
Schau pp von Altenstaig wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit»
den 2 . April gegen den Ssndhändler I . Bayer  von Pliezhausen
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit , den 3 . April gegen den Han¬
delsmann I . K . Walter,  gen . Kaspers , von Eningen wegen be-
trüglichen Bankerotts , dm 5 . April gegen den lcd. Dienstknecht G.
Keck von Altburg wegen vorsätzlicher schwerer Körperverletzung , den

Absatz 2 des greichsimpfgesetzes ' vöm «'."ÄM °18?4) häben .' ^ hne^Rückflcht aufs6 . April gegen den Weber G . Vogt  von Nehren wegen Brandstiftung,
die Heimathanaehörigkeit der Impflinge diejenigen Gemeinden zu befahlen/ hx,, 7 . April gegen den Dreher F . Köhler von Herrenberg und Gen.
in deren Jmpflisten die Impflinge eingetragen sind . — Tie Amtskörper - . Meineids , den 8 . April gegen den entlassenen Telegraphisten

hmen. v . Schwanducr  refcrirt über das Gesetz. Derselbe Nagt I - Elllvaugeu.  22 . Marz Die grau des W rtheS Claß Besitzers , derkamen « der Kommission auf unveräuecrte Annahme de« Eütwurss an . Er - Garte, -.Wirthsckwlt zum Hmchgarten am dem Buchenberg , wurde durch
bittet den Herrn Minister , die Jmpfbczirkc möglichst eng zu begrenzen , und

betreffenden
zu übernehmen
N ' „ . . - . . ....

ttet den Herrn Minister , die Jmpfbczirkc möglichst eng zu
womöglich und in der Regel auf eine Gemeinde zu beschränken , was etner-
seils zur Erleichterung des Jmpfgeschäfts für die Ellern beitrage , andererseits
mit Rükfichr aus die Gesundheit der Impflinge sich cmrsehle . Eine Konsc - s
guenz des ReichslmpfgesetzeS 8 . 8 sei , daß die Wundärzte künftig die Impfung
nicht mehr vornehmen dürfen , wie seither. DaS Gesetz wird mil 70 gegen 7 St.

einen
Schuß in die Brust getödtet , u ihrem Schlafzimmer heute gefunden . Sic soll
sich, während ihr Mann in die Stadt gegangen war und sonst Niemand im
Hause sich befand , das Leben genommen haben.

— Dom Schwurgericht Navens bürg  wurde am 20 . März der
^ 8- 8 , sei , daß die Wundärzte künftig die Impfung ! (edig - Richard B u ck von Herbertingen . OA . Saulgau , wegen Ermornicht mehr vornehmen dürfen , wie , e,ther. DaS Gesetz wird mit 70 gegen 7 St.

angenommen . Nein:  Dorn . Frhr . Wilh . v . König , Hopf , Retter,Vollmer , Nübel, ! dung seiner fruhercn Geliebten ,UM Tode verurthe lt
Lenz . Abwesend 13 Abgeordnete , darunter auch Schuld ». Mg . d. hiesige » Bezirks ! l " ^ o m B o de nsce  19 Marz . Zwei Geschaftsrenende welche m heiterer- Stuttgart.  23 . Mä » . ( 7 . Sitzung der Kammer ^ -r Abg -ordnitcn .) F -'-rtagslaune ihre Kraft m .t denftwchat .sbraus -nden We^Nach einer Miltheilung des Präsidiums «er 1. Kammer hat die letztere die woll en , bestiegen m Co „ stanz einen Nachen d' ' v°". d sN 'nächl gen E. e.beiden Gesetze, belr . die Abänderung des Gesetzes über die allqem . Brandversiche - wente ra,ch seeernwärts getrieben wurde und bald den ängstlichen Blicken der
rungsanstalt u . betr. die Tragung dcrJmpskostcn unverändert angenommen . Ein - 3u,chauer entschwand Eiiilgc Stunden ,pa cr >m>ide der Nachenvom S " iunegelaufen ist ein Gesetzentwurf , betreffend die durch die Einführung der Mark - wieder gegen den Landungsplatz ^ ^rcchnung gebotene Umwandlung der Geldstrafen in Beträge der Reichsmark - i Hut verkündete , daß einKUngluck geschehen war.Währung . Nach den Beüimmungen dieses Entwurfs treien an Stelle des — Kaiser Wilhelm  hat durch öffentlichen Erlaß Allen , die ihm
Guldm 2 Mark , an Stelle des Kreuzers 3 '/, Pfennige . Die Umwandlung 1s„ Form von Telegrammen , Zuschriften , Poesien rc. zu seinem Ge-

°hn . ag . Rn », - n, - .
der Justiz uuo de- Anißern . des Innern , des Kirchen - und Schulwesens und ! lagt er , „vermag ich diese Beweise e>,nc .' Mir persönlich geltenden all-per Finanzen . Geht an die JustizgesetzgebungSkommission , Eingelaufen ist >gemeinen Theilnahme zu erblicken . "

Redigirt , gedruckt uue verlegt von A. Oelschläger.


	S 12 A 050_0147
	S 12 A 050_0148
	S 12 A 050_0149
	S 12 A 050_0150

